
Die Danzer Freeform Technologie ermöglicht es, in einem indus­
triellen Verarbeitungsprozess Metallintarsien in Holzoberflächen 
einzuarbeiten und damit die bisherige kostenintensive Handarbeit 
zu ersetzen. 

,i FÜR DEN VERKAUF 
Ansprechendes Design 
Das internationale Laubholzunternehmen Danzer zeigte von 25. 

bis 27. Juni auf der Global Shop in Chicago Innenausstattungs­

ideen aus Holz für den Verkaufsbereich. ,,Wir bieten mit unseren 

Produkten Komplettlösungen aus Holz für Oberflächen im Ver­

kaufsbereich - die Inneneinrichtung erhält durch die einheitliche, 

ästhetisch ansprechende Ausstattung eine Aufwertung sowie ein 

individuelles Branding: Wir stimmen Böden, Wände, Möbel bis 

hin zu Accessoires, wie Kleiderbügel, aufeinander ab. Das Ergeb­

nis ist ein authentisches Wohlfühl-Erlebnis für die Endkunden", 

erklärt Eckart Schmitt, Leiter der Danzer Specialty Division, und 

ergänzt: ,,In Zeiten steigender Onlineverkaufszahlen müssen die 

realen Verkaufserlebnisse nachhaltig positiv erlebbar gemacht 

werden, dem Interieur kommt dabei besondere Bedeutung zu: 

Kundenumfragen belegen, dass Holz ein warmes, einladendes 

und entspannendes Ambiente schafft und deshalb bei Endkun­

den äußerst beliebt ist und zum Verweilen einlädt. Holz ist ein 

nachhaltiges und natiirliches Material, das in der Lage ist, positive 

Gefühle auszulösen." 

Danzer bietet den Inneneinrichtern und Planern von Verkaufs­

bereichen umfangreiches Expertenwissen. Das Unternehmen hat 

verschiedene Arten von hochwertigen natiirlichen und techni­

schen Furnieren unterschiedlichster Holzarten im Portfolio und 

kombiniert Holz auch mit anderen Materialien, wie beispielsweise 

Metall. Auf der Global Shop präsentierte Danzer die bewährten 

technischen Furniere Danzer Linea und Danzer Vinterio. Danzer 

Vinterio ist eine Echtholzoberfläche, die aus hochwertigem Laub-­

schnittholz hergestellt wird. Das Produkt weist eine durchgängige 

Massivholzoptik auf. Die Produkte der Danzer Linea-Serie werden 

aus gemessertem Laubholz der jeweiligen Holzart gefertigt und 

zeichnen sich durch eine feine streifige Optik aus. Beide Produktli­

nien sind in unterschiedlichen Holzarten verfügbar. 

Auf der Global Shop wurde auch Danzer 3D-Furnier ausge­

stellt, das außergewöhnliche organische Holzformen ermöglicht. 

.,In den Bereichen der Möbel- und Autoindustrie haben wir mit 

3D-Furnier bereits mehrere Hundert Serienproduktionen gefer­

tigt und freuen uns, dass 3D-Furnier für die Inneneinrichtung auf 

immer größeres Interesse stößt", unterstreicht Schmitt. 

Interessante, individuelle Gestaltungsmöglichkeiten eröffnet 

Danzer Freeform. Danzer hat mit Freeform eine Technologie ent­

wickelt, die in einem industriellen Verarbeitungsprozess Metall­

intarsien in Holzoberflächen einarbeitet und damit die bisherige 

kostenintensive Handarbeit dieses Prozesses ersetzt. ,,Mit Danzer 

Freeform können nun Furniere mit Intarsien in nahezu allen For­

men aufgewertet werden: Verzierungen, Schriftzüge oder Logos 

schaffen Differenzierung und können kundenindividuell und we­

sentlich wirtschaftlicher als bisher in Holzoberflächen eingearbei­

tet werden", so Schmitt. 
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,i TRENDFARBEN IN POP-UP-CAFE FOTOGEN INSZENIERT 

GUTES BEISPIEL 

FUR KOOPERATION 

V
ielen Dank für Ihre Zuschriften und die Bitte, doch mehr über

gut funktionierende Kooperationen zu schreiben. In New York 

konnte man diesen Sommer ein besonders spannendes Beispiel be­

suchen: Im OLED-Cafe war die Qualität von Farbe und Farbsättigung 

das übergeordnete Thema. Dafür hatten sich der koreanische TV-Ge­

räteproduzent LG und das Pantone Color Institute zusammengetan, 

ein Unternehmen, welches bei der Farbabstimmung der ganzen 

Unternehmensbreite hilft. Pantone hat Farbfächer nicht nur für 

Drucksorten, sondern für fast alle Materialien im Programm, liefert 

Farbmessgeräte und veröffentlicht regelmäßig Farbtrends. 

Um Werbung für die Leistungsfähigkeit seiner Farbsysteme zu 

machen - also exakt dieselbe Farbe auf unterschiedlichsten Mate­

rialien zu gewährleisten-, hatte Pantone schon 2015 eine Pop-up­

Bar am Hafen von Monaco bespielt. Dort waren Geschirr, Dekora­

tion und Servietten im typischen Design der Farbmusterplättchen 

gestaltet. Pantone tritt stets ikonisch auf: Eine quadratische Farbflä­

che hat unten einen weißen Balken und darin steht in der Schriftart 

Helvetica fett geschrieben der Firmenname, kleiner darunter die 

ldentifizierungsnummer. Dieses Design ist auch für Kaffeehäferl 

und andere Utensilien gut geeignet. In vielen Museumsshops wer­

den die Tassen mittlerweile gern gekauft - und in vielen Werbe­

agenturen stehen sie in der Teeküche. 

In New York ging man heuer einen Schritt weiter als in Monaco 

und engagierte Amirah Kassem, deren Fleur Shop-Patisserie seit 

zwei Jahren die wohl hippsten Kuchen in Manhattan fabriziert. Ihr 

Rainbow Explosion Cake war in fast allen Lifestyle-Magazine zu se­

hen. Der in regenbogenfarbigem Biskuit gehaltene, zylindrische 

Kuchen ist innen hohl und beim Anschneiden rieseln Sprinkles 

und so eine Art Smarties heraus. 

Für das OLED-Cafe fertigte sie den Kuchen in den Pantone-Som­

mer-2019-Trendfarben Pink Peacock, Turmeric, Aspen Gold und Pep­

per Stern - eine schön abgestimmte, pink--0ckergelb--orange-grüne Pa­

lette. In diesen Farben war auch die Latte kalt oder heiß zu genießen, 

man sollte die Farben „schmecken" können. Das war jedenfalls origi­

nell und süß. Im großzügigen Raum waren in den Trendfarben auf 

Wandscheiben kontrastreich mit wiederkehrenden Themen - Kaffee­

häferl beispielsweise - inszeniert, vor denen die OLED-Fernseher von 

LG hingen. Darauf liefen in Dauerschleifen V ideos des australischen 

Künstlers David McLeod. Darin sind mal staub-, feil- oder mal blasen­

förmige Kunstkörper zu sehen, welche sich langsam verformen und 

ihre kräftigen Farben wechseln. Der Aufwand wurde betrieben, um 

zu beweisen, wie stark die Farbintensität und Kontraststärke der neu­

esten Fernseher-Technologie von LG ist. 

Alles zusammen ergab einen kurzweiligen Ort mit vielen unge­

wöhnlichen „Selfie-Points". Die Menge an geteilten Fotos war si­

cherlich ein Erfolg für die kooperierenden Unternehmen und ein 

Spaß für die Besucher allemal. 

Kooperieren, meint Ihr Günther Grall ■ 

FH-Prof. Mag. Dr. Günther Grall ist studien­
gangsleitender Professor für Design & 
Produktmanagement an der Fachhochschule 
Salzburg, Standort Kuchl. 

" E-Mail: guenther.grall@fh-salzburg.ac.at 
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